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KISSLEGG/ILLERTAL (tst) - Mit zwei
neuen Kandidaten wollen die Sozial-
demokraten bei der Landtagswahl
2016 den bislang „schwarzen“ Wahl-
kreis 68 Wangen-Illertal erobern. 34
stimmberechtigte Mitglieder nomi-
nierten in Kißlegg Christian Röhl
und dessen Ersatzkandidatin Annet-
te Uhlenbrock aus Bad Waldsee.

„Als jüngstes von fünf Kindern
habe ich früh gelernt, mich durchzu-
setzen, aber auch Kompromisse zu
schließen“, so der 26-jährige Groß-
handelskaufmann Röhl. Seine politi-
sche Heimat habe er schon vor mehr
als zehn Jahren bei den Jusos gefun-
den. In seiner beruflichen Tätigkeit

bei einer Baufirma habe er mit unter-
schiedlichen Gruppierungen zu tun.
Sowohl mittelständische Kleinun-
ternehmer, Handwerksbetriebe und
große Firmen gehörten zu seinen
Kunden. Er habe die Veränderungen
der Arbeitswelt durch Leih- und
Zeitarbeit kennengelernt. Gute Ar-
beitsbedingungen und angemessene
Entlohnung seien ihm von daher ein
großes Anliegen. Als Verdi-Mitglied
solidarisiere er sich auch mit den
streikenden Postlern und Erziehe-
rinnen. Kostenfreie Bildung vom
Kindergarten bis zum Abschluss der
Ausbildung stünden auf seinem Pro-
gramm.

SPD nominiert Christian Röhl aus Erolzheim
Versammlung des Wahlkreises Wangen-Illertal stellt personelle Weichen – Annette Uhlenbrock ist Ersatzkandidatin

Die SPD-Mitgliederversammlung unter der Leitung von Martin Gerster (l.)
und dem Ravensburger Kreisvorsitzenden Felix Rückgauer (r.) hat Christian
Röhl zum Erstkandidaten und Annette Uhlenbrock zu dessen Stellvertrete-
rin für die Landtagswahl 2016 gewählt. FOTO: STEINHAUSER

BIBERACH (weg) - Für die erste Etap-
pe der Südbahn-Elektrifizierung im
Bereich Ulm-Alb-Donau-Kreis be-
steht jetzt Baurecht. Für die vier wei-
teren Abschnitte sollen die rechts-
kräftigen Beschlüsse in den nächsten
Monaten folgen. Mit dieser Nach-
richt überraschte Geschäftsführer
Wilfried Franke am Freitag die Re-
gionalverbandsversammlung Bo-
densee-Oberschwaben in Wangen-
Deuchelried.

Franke brachte diese gute Kunde
aus dem Bundesverkehrsministeri-
um in Berlin mit. Jetzt werde damit
gerechnet, dass das Eisenbahn-Bun-
desamt in den nächsten drei bis vier
Monaten für die weiteren Südbahn-
Etappen zwischen Ulm und Lindau
grünes Licht gebe. 

Eine Hürde freilich gilt es noch zu
nehmen: Das Rechnungsprüfungs-
amt verlangt für alle Verkehrsprojek-
te, die bis Ende 2015 noch nicht be-
gonnen sind, eine erneute Wirt-
schaftlichkeitsberechnung. Also
auch für die Südbahn. „Ich gehe da-
von aus, dass wir diese Berechnung
bestehen“, sagt Franke, wenngleich
sich die Vorzeichen gegenüber der
ersten Rentabilitätsprüfung ver-
schlechtert haben. Damals wurde
man mit Faktor 2,4 bewertet, was be-
deutet, dass der Nutzen des Süd-
bahn-Ausbaus mehr als doppelt so
hoch ist wie die Kosten. Im Jahr 2006
war man aber auch noch von 90 Mil-
lionen Euro Kosten für die Elektrifi-
zierung ausgegangen. Es war ein
zweites Gleis bis Lindau geplant und
es sollte mehr Güterverkehr auf die
Schiene. Heute geht man von 226
Millionen Euro Baukosten aus und
das Gleis nach Lindau fehlt. Doch

Franke geht davon aus, dass die Re-
gion mit dem neuen Fahrplankon-
zept, das im April eingereicht wurde,
so weit punkten kann, „dass es
reicht“. Die Messlatte liegt bei Faktor
1., also einem ausgeglichenen Nut-
zen-Kosten-Verhältnis. 

Baurecht für alle fünf Planfest-
stellungsabschnitte plus Wirtschaft-
lichkeitsprüfung sind die Vorausset-
zung dafür, dass der Bund die Finan-
zierungsvereinbarung unterschreibt.
Das Land hat bereits signalisiert, die
Hälfte der Baukosten freiwillig zu
übernehmen. Somit gilt immer noch,
was der Stuttgarter Verkehrsminis-
ter Winfried Hermann im April ver-
kündet hat: „Wir setzen alles daran,
spätestens 2016 zu beginnen.“

Diesen Satz könnte auch Wilfried
Franke unterschreiben. Jeden zwei-
ten bis dritten Tag lande das Thema
Südbahn auf seinem Tisch, „und die
Arbeit wird weitergehen“. Dass das
jetzt Erreichte auch der Erfolg ihres
Geschäftsführers ist, quittierte die
Regionalverbandsversammlung am
Freitag mit großem Beifall. 

Neuer Dampf 
für die Südbahn 

Regionalverband verkündet Baurecht
für die Etappe Ulm-Alb-Donau-Kreis 

Verbandsgeschäftsführer Wilfried
Franke präsentierte gute Nach-
richten aus dem Bundesverkehrs-
ministerium. FOTO: ARCHIV

WANGEN/ILLERTAL - Rund 600
CDU-Mitglieder haben am Samstag
den 39-jährigen Raimund Haser aus
Kißlegg als Bewerber für den Wahl-
kreis Wangen-Illertal für die Land-
tagswahl im März 2016 nominiert. In
einem Kopf-an-Kopf-Rennen setzte
er sich im dritten, entscheidenden
Wahlgang gegen den 34-jährigen
Wangener Christian Natterer mit 51,7
Prozent der Stimmen durch.

Mit Haser setzte sich letztlich ein
politischer Seiteneinsteiger gegen
einen Mann wie Natterer durch, der
seit gut 15 Jahren für die CDU in zahl-
reichen Ämtern und Mandaten aktiv
ist. Kandidat Wolfram Dreier war be-
reits nach dem ersten Wahlgang ab-
geschlagen.Die CDU-Nominierung
war im Vorfeld mit Spannung erwar-
tet worden, da sich in dem gut drei-
monatigen parteiinternen Wahl-
kampf nach der Rückzugsankündi-
gung Locherers kein Favorit heraus-
kristallisiert hatte. Entsprechend
mobilisierte die samstägliche Kandi-
datenkür in Vogt die Christdemokra-
ten. Mehr als 600 der 1729 Mitglieder
im Landtagswahlkreis strömten in
die Sirgensteinhalle.

20-minütige Vorstellungen

In den jeweils 20-minütigen Vorstel-
lungsreden setzten Natterer, Haser
und Dreier inhaltlich vielfach ähnli-
che Schwerpunkte. Bildung, innere
Sicherheit, Finanzen, die Entwick-
lung des ländlichen Raums und die
Verkehrspolitik waren es etwa bei
Natterer. Haser legte einen zusätzli-
chen Akzent bei der Gesellschaftspo-
litik und die Debatte um die sexuelle
Vielfalt. Dreier sprach vornehmlich
die Wirtschaftspolitik, Schule und
Bildung sowie die Landwirtschaft
und die Energiepolitik an. Gemein
waren allen drei Reden Angriffe auf
die Grün-Rote Landesregierung.

Natterer warb auch um die Gunst
der Mitglieder durch Verweis auf
seine langjährige Arbeit in der Poli-
tik: „Meine gute Vernetzung in Land
und Bund könnte ich gewinnbrin-
gend für die Region einbringen“, sag-

te der stellvertretende Bundesvorsit-
zende der Jungen Union.

Der erst im vergangenen Sommer
in die CDU eingetretene Haser ver-
glich seinen beruflichen Werdegang
als Journalist und Inhaber eines

Kommunikationsunternehmens mit
der Politik. Zwischen beiden Feldern
gebe es Parallelen: „Ich gehe hin und
höre zu.“ Um Vertrauen warb er mit
dem Schlusssatz: „Ich stehe Ihnen
mit Herz, Grips und Einsatz zur Ver-
fügung.“

Nicht nur an der Intensität des
Beifalls zeigte sich, dass Haser die
beste und feurigste Rede des Kandi-
datentrios gehalten hatte. Als am frü-
hen Nachmittag die Entscheidung
gefallen war, bekannten CDU-Mit-
glieder, dass für sie die Qualität der
Vorstellung letztlich den Ausschlag
für ihre Entscheidung pro Haser ge-
geben habe.

Haser ist Landtagskandidat der CDU

Von Jan Peter Steppat
●

Den Live-Ticker zum Nachlesen
und mit Videos sowie eine Bilder-
galerie finden Sie hier:
●» schwäbische.de/cdu-wg

Seiteneinsteiger setzt sich knapp gegen den politikerfahrenen Christian Natterer durch

Raimund Haser steht auf einem Stuhl, als er sich bei seinen Anhängern jubelnd bedankt. SZ-FOTO: JAN PETER STEPPAT

Erster Wahlgang:
610 gültige Stimmen
Haser: 254 (41,6 Prozent)
Natterer: 246 (40,3 Prozent)
Dreier: 110 (18,1 Prozent)
Zweiter Wahlgang:
576 gültige Stimmen
Haser: 265 (46 Prozent)
Natterer: 258 (44,8 Prozent)
Dreier: 53 (9,2 Prozent)
Stichwahl:
567 gültige Stimmen

Haser: 293 (51,7 Prozent)
Natterer: 274 (48,3 Prozent)

Zum Wahlkreis Wangen-Illertal
gehören: Berkheim, Dettingen,
Erolzheim, Kirchberg, Kirchdorf,
Rot an der Rot, Tannheim, Ach-
berg, Aichstetten, Aitrach, Amtzell,
Argenbühl, Aulendorf, Bad Wald-
see, Bad Wurzach, Bergatreute,
Isny, Kißlegg, Leutkirch, Vogt,
Wangen und Wolfegg.

Ergebnisse

FDP Biberach beteiligt sich
am Wahlprogramm
BIBERACH (sz) - Die FDP Baden-
Württemberg hat bei ihrem Landes-
parteitag in Balingen ihr Wahl-
programm für die Landtagswahl am
13. März 2016 verabschiedet. Der
Kreisverband Biberach habe zwei
Ergänzungsanträge eingereicht, die
das Gremium ins Programm über-
nommen habe, teilt die FDP per
Pressemeldung mit. Demnach hat-
ten die Anträge den zügigen Ausbau
der Südbahn und die Förderung von
Kooperationen zwischen Ausbil-
dungsbetrieben und allgemein-
bildenden Schulen zum Inhalt. „Toll,
dass durch unsere Anträge die Süd-
bahn und die Bildungspartnerschaf-
ten den Weg ins Landtagswahl-
programm gefunden haben“, wird
der Kreisvorsitzende Tim Hundert-
mark in der Pressemitteilung zitiert.

Gruppe für Menschen mit
chronischen Schmerzen
LAUPHEIM (sz) - Die Motivations-
gruppe für Menschen mit chro-
nischen Schmerzen trifft sich am
Mittwoch, 1. Juli, von 19 bis 20.30
Uhr in der Sana-Klinik Laupheim
im Speisesaal. Zu diesem Treffen
lädt Beate Lehmann, Pain Nurse
und Gesundheitspädagogin, alle
Patienten, die bislang das Angebot
der stationären multimodalen
Schmerztherapie in der Sana-
Klinik wahrgenommen haben, ein.
„Die Veranstaltung soll Raum zum
persönlichen Austausch bieten und
neue Impulse zum positiven Um-
gang mit der chronischen
Schmerzerkrankung vermitteln“,
sagt Beate Lehmann. Weitere Infor-
mationen erhalten Interessenten
unter der Telefonnummer 07392/
707210.

Kurz berichtet
●

-Busreisen
Fliederstraße 4, 88371 Ebersbach-Musbach, Tel. 0 75 84 / 7 96, Fax 9 12 79

Sa. 04.07. Einkaufsbummel in Freiburg 3 25,003

So. 05.07. Landesgartenschau Landau Rheinland Pfalz incl. Eintritt 3 39,003

Di. 07.07. Silvretta Hochalpenstraße incl. Maut 3 30,003

Sa. 11.07. Gartenschau Enzgärten – Mühlacker incl. Eintritt 3 38,003

So. 12.07. Tegernsee – Bad WiesseeTT 3 25,003

Mo. 13.07. Senden Adler  Modenschau Kaffee, Kuchen 25% auf alles 3 13,003

Do. 16.07. Fa. Betz Ödenwaldstetten incl. Mittagessen 3 19,903

Di. 21.07. Alpenrosenblüte im Sellraintal 3 28,003

Sa. 01.08. Fahrt an den Chiemsee incl. Schifffahrt 3 35,003

Mo. 03.08. Rheinfall Schaffhausen-Stein am Rhein – Halbinsel Höri 3 25,003

Mi. 05.08. Luino Wochenmarkt am Lago Maggiore 3 38,003

Aus unserem Jahresprogramm 2015
25.–26.07. Fa. Wenatex, Salzburg – Kehlsteinhaus und Gut Aiderbichl 3 79,00
26.– 30.07. Nordsee – Inselhüpfen 3 690,00
30.07.– 02.08. Dresden in den Sommerferien, 4 Tage 3 269,00
15.– 16.08. Fa. Wenatex, Salzburg – Landesgartenschau Bad Ischl 3 79,00
21.– 30.08. Badereise im Sommer nach Spanien ab 3 470,00
09.– 13.09. Salzburger Bauernherbst – Schlosshotel Lacknerhof 4* S, 5 Tage 3 420,00
23.– 27.09. Alpenländischer Musikherbst Ellmau 2015, 5 Tage 3 485,00
08. – 11.10. Kastelruther Spatzenfest 4 TageTT 3 430,003

30.09. – 04.10.Toskana Tirrenia – Pisa und Lucca KastanienTT 3 459,003

16.10. – 25.10.Spanien Santa Susanna im Herbst 10 TageTT 3 499,003

Fordern Sie unverbindlich unser Reiseprogramm 2015 an!

88400 Biberach, Viehmarktstraße 6

Einzelteile

reduziert!
z.B. Blusen

59,95 L 49,-59,95

88437 Maselheim-Ellmannsweiler
Freibadweg 1

Freisitz in Holz und Glas

-überdacht und

-nicht überdacht

Wir haben die Lösung

ANTIK & GOLDInh. Reiner  Nefzger
Zahngold, Schmuck,

Uhren, Münzen, Orden, Möbel

Gold/Silber-Ankauf, Biberach
Beratung / Verkauf von

Edelmetallen jeglicher Art
Gerne auch Hausbesuch nach Vereinbarung

Auch Haushaltsauflösungen
Hindenburgstraße 23

Mo., Di., Do., Fr. 9.00-18.00 Uhr
Mi., Sa. 9.00-13.00 Uhr

� 0 73 51 / 4442478, 0160/7204879

88353 Kißlegg · Friedrich-List-Str. 8
Telefon 07563/632
88212 Ravensburg · Im Kammerbrühl 22
Telefon 0751/14882
88069 Tettnang · Tettnanger Str. 150
Telefon 07542/9450-20
88447 Warthausen · Biberacher Str. 55
Telefon 07351/76711

Beratung · Service · Verkauf www.endress-shop.de

Gartengeräte - nur bei Endress!

555,-€
statt 679,-

Beratungg SeS rvice Ve
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Rasenmäher 
43 Compact SM

Gefunden. 
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südfinder.de
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Beilagenhinweis

Teilen unserer heutigen Ausgabe liegen Prospekte 
nachstehender Firmen bei:

Möbel Mahler Einrichtungszentrum

Ansprechpartner für Beilagen: 
Ihr lokaler Ansprechpartner oder Beilagen-Abteilung
Telefon: 0751 / 2955-1140
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